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Karlsruhe , 21 . Juli .
Keine Königliche Hoheit der Negent ist gestern Abend um

10Vr Uhr in erwünschtem Wohlsein wieder von Berlin hier
eingetroffen .

* Das Straßburger Fest .

Der zweite Tag der Anwesenheit des Präsidenten der
Republik war einem militärischen Schauspiel , Schifferstechen ,
Volksbelustigungen und einem Ball gewidmet . Das Wetter
störte an diesem Tage nicht .

Schon von 5 Uhr Morgens begannen die Bewegungen
der Truppen . Sie zogen nach der Nupprechtsau , jenen
auf der Ostseite der Stadt gelegenen Anlagen und Fel¬
dern , die von der einen Seite von der Jll , von der an¬
dern durch den Rhein bespült , und durch einen Rhein¬
arm , den sogenannten kleinen Rhein , durchströmt werden .
An der Revue und den darauf folgenden Uebungen nah¬
men drei Infanterie - , drei Artillerie - und zwei Reiter¬
regimenter ( das 4 . Kürassier - und das 5 . Lancierregiment )
Theil . L . Napoleon begab sich um 7 Uhr in der Uniform
eines Generalleutnants und begleitet von einem eben so
zahlreichen als glänzenden militärischen Gefolge in die
Nupprechtsau . Dort angekommen , stieg er zu Pferd und
nahm die Revue ab . Die Truppen empfingen das Staats¬
oberhaupt mit dem lebhaften Ruf : „ ES lebe Napoleon !"
Nach der Revue vertheilte der Prinz zahlreiche Kreuze der
Ehrenlegion und Medaillen an die Offiziere , Unteroffiziere
und Soldaten .

Nunmehr begannen die Scheingefechte , die Forcirung des
kleinen Rheins und darauf der Scheinübergang über den
Rhein . Der letzteren Operation , die ganz in der Nähe der
Kehler Brücke vorgenommen wurde , sah der Prinz auf einem
reich verzierten und beflaggten Schiffe zu , welches sich nahe
am linken Ufer befand . Dem Schiff gegenüber stand ein an¬
deres auf der rechten Seite mit den badischen Fahnen . Aus
dem rechten Rheinufer war die Kehler Garnison aufgestellt .
Ihre Kön . Hoheit die Grvßherzogin Stephanie erschien um
halb 11 Uhr , und nahm Platz neben dem Präsidenten . Beide
Rheinufer waren mit unermeßlichen Zuschauermassen besetzt .

Die Brücke war innerhalb 39 Minuten errichtet . Ein
interessantes Schauspiel war es namentlich auch , zu sehen ,
wie einzelne Pontonniere mit ihren Kähnen mit Pfeilge¬
schwindigkeit unter den Brettern der niedrig liegenden
Brücke hindurchruderten , sich rasch niederbückend , wenn sie an
derselben ankamen , und eben so rasch wieder aufsteigend und
ihre Fahrzeuge lenkend , wenn sie vorüber waren . Nachdem
die Brücke stand , stieg der Präsident zu Pferd und begab sich
( nicht auf der neuen , sondern der Kehler Schiffbrücke ) an
das rechte Ufer und inspizirte die großh . b - dischen Truppen .
Das hier versammelte Publikum empfing ihn mit lautem
Lebehoch . Nach seiner Rückkehr auf die elsässer Seite begab
er sich, begleitet von vielfachen Akklamationen , durch das
Austerlitzer Thor in die Stadt zurück . Hier wurde mit¬
unter auch ein Lebehoch auf den „ Kaiser " gehört .

Unterdessen hatte das Schifferstechen auf der Jll be¬
reits seinen Anfang genommen . Die bunt bemalten Schiffe
und Nachen im Wettkampfe boten einen schönen Anblick .
Zwei große Schiffe trugen das Musikkorps , welches
zum Feste spielte ; wieder hatte sich eine ungeheure Volks¬
masse eingefunden , um die Schifferspiele anzusehen . Man
hatte bereits beinahe darauf verzichtet , daß auch der Präsi¬
dent anwesend sein werde , als er plötzlich in bürgerlicher
Kleidung in unscheinbarer Kalesche herankam . Das Volk
erkannte ihn und drängte sich freudig heran ; Militär und
Gendarmerie wollten Platz machen , aber der Präsident hieß
sie nur dafür zu sorgen , daß es keine Unordnung gebe . Er
wohnte eine Zeit lang dem Schifferstechen bei und zog sich
dann wieder in die Präfektur zurück .

Abends war wieder große Tafel wie am Tage vorher , nach
welcher sich der Präsident auf den Ball begab . Sofort be¬
gann abermals eine Illumination , die nach dem allgemeinen
Zeugniß zu den schönsten gehörte , die man in Straßburg noch
gesehen hatte . Nicht blos die öffentlichen Gebäude , sondernalle Privathäuser waren erleuchtet ; einige der letzteren ,namentlich der „ Metzer " und der „ Pariser Hof " , mit selte -" " Pracht . An Anspielungen auf das Kaiserthum hat esder der Beleuchtung nicht gefehlt .

Der Ball , welcher im Theater flattfand , war äußerst
Prachtrg . Der zu einem Saale umgeschaffene Raum war
herrlich dekorirt und beleuchtet . Adler und Fahnen prangtenan der Loge des Präsidenten , die in der Mitte des Amphi¬theaters eingerichtet war . Gegenüber war ein schön ge¬schmücktes Gerüst für das Orchester , unter dem sich ein
großes Becken mit den herrlichsten Wasserpflanzen befand ,
- «. . r«

em Springbrunnen seinen feinen Regen ergoß . Dem
m - ^ " " ren alle sonstigen Räumlichkeiten geschmückt ,

seinem Eintritt in den Saal freudig begrüßt ,eroffnete den Ball mit einer Tochter des Hrn . Chastelain ,provisorischen Maire ' s von Straßburg , und unterhielt sichdann aufs freundlichste mit vielen Anwesenden . Er ver -weilte b,s 11 Uhr auf dem Ball und zog sich dann zurück ,
^
vie Freuden des Tanzes dauerten noch fort , als schon dieSonne im Osten aufstieg .

Noch bemerken wir , daß die benachbarten Staaten Ver¬
treter zur Begrüßung des Präsidenten der Republik nach
Straßburg gesendet hatten , und zwar Baden den Major v .
Freystedt vom 2 . Reiterregiment , Bayern den Regierungs¬
präsidenten v . Hohe von Speier , Hessen -Darmstadt den Mini¬
sterpräsidenten v . Dalwigk , Würtemberg den Adjutanten des
Königs , Generalleutnant v . Spitzemberg , die Schweiz die
HH . General Dufour und Kern . Auch die benachbarten
Eisenbahn -Direktionen waren vertreten ; Baden durch die HH .
v . Reitzenstein , Direktor der Posten und Eisenbahnen , Ober¬
postrath v . Kleudgen und fast sämmtliche Mitglieder der
Oberpostdirektiön , Würtemberg durch den Eisenbahn - Di¬
rektor Bilfinger , die bayrische Pfalz durch den Oberbaurath
Denis . Der Präsident hat Verschiedenen der Genannten den
Orden der Ehrenlegion ertheilt , und zwar von Bade¬
nern den HH . Major v. Freystedt , v . Neizenstein und v .
Kleudgen .

DeuLfchkand.
** Karlsruhe , 21 . Juli . Gestern Nachmittag langte

der französische Bautenminister , Hr . Lefebvre -Durufle , in
Begleitung einer Anzahl von Technikern , von Knielingen
kommend , hier an und fuhr mit der Eisenbahn nach Baden .
Dem Vernehmen nach haben die genannten Herren die Rich¬
tung der Eisenbahn besichtigt , welche von Straßburg nach der
pfälzischen Gränze erbaut wird .

Seit gestern kommen einzelne Deputationen der k. preuß .
Armee hier an , welche dem Einweihungsfeste des preußischen
Denkmals auf dem Friedhofe beiwohnen werden .

k . Kuppenheim , 18 . Juli . Gestern ist der langersehnte
Regen mit solcher Heftigkeit über unsere dürstenden Fluren
gekommen , daß man vor dem Gewitter , welches denselben
brachte , gerechte Besorgniß hegte . Indessen ging dasselbe
glücklich vorüber und heute wechselt Regen mit Sonnenschein ;
auch steht bei dem hohen Stande des Wetterglases zu hoffen ,
daß die schon geschnittenen und die noch auf dem Halme
stehenden Feldfrüchte glücklich und trocken zur Scheune kom¬
men werden . '

Eine Gesellschaft würtembergischerGeneralstabs -Offiziere ,
die seit einigen Tagen von Rastatt aus ihre Ausflüge in
unsere Gegend unter Führung des Generals v . Bauer - unter¬
nehmen , vereinigte sich gestern , von Sr . Erz . dem Gouver¬
neur v. Gayling zu einem kameradschaftlichen Mahle gela¬
den , im Bade Rothenfels .

Bade «, 21 . Juli . Gestern Mittag kurz nach 12 Uhr
ist der Prinz -Präsident der französischen Republik hier ein¬
getroffen . Unter seinem zahlreichen Gefolge befinden sich die
höchsten Würdenträger Frankreichs , wie die Minister des
Kriegs , des Unterrichts und der Finanzen . Der Präsident
wurde am Bahnhof von seiner erlauchten Tante , der Groß¬
herzogin Stephanie , König ! . Hoheit , erwartet und stieg in
dem „ Pavillon " seiner hohen Verwandten ab . Man glaubt ,
daß Ludwig Napoleon bis Morgen ( Donnerstag ) verweilen
werde .

Samstag Abend werden die HH . Ernst Nathan , Violon¬
cellist , und Ernst Haberbier , Pianist , eine große musikalische
Soiree veranstalten .

Das Konzert der Mad . Sonntag findet am 30 . d. M .
statt , in demselben wirkt auch Therese Milanollo mit .

L . Aus dem Renchthal , 18 . Juli . Wie überall , so
hat auch in unserm Thale die Natur mit der Menschengunst
gewetteifert , die Mienen der Bewohner zu erheitern . Wäh¬
rend in den fruchtbare » Gegenden von Oberkirch und Ren -
chen alle Früchte in üppiger Fülle prangen , die Kirschbäume
ihrer reichen Last schon entledigt sind , die frischgemähte Wiese
nur auf den Regen wartete , der heute ihr so reichlich zu Theil
wurde , so sind in den höher gelegenen Bädern die willkom¬
menen Sommergäste in solcher Zahl zusammengeströmt , daß
der diesjährige Besuch auch nicht dem ausgezeichnetsten der
frühern Jahre nachgibt . Selbst in die rauhere Gegend des
einfachen Antogast sind zahlreiche Gäste wiedergekehrt , und
jenseits des Berges vermögen die großen Gebäulichkeiten
von Rippoldsau kaum die große Zahl der Kurgäste zu fas¬
sen . Trotz der Brüt - und Brathitze , die über den Thälern
lag , wagte es selbst in den letzten Tagen der durch den küh¬
lenden , perlenden Heiltrank erquickte Badgast durch das Tan¬
nengrün zu den Bergeshöhen und ihren kühlen Lüften hinan¬
zusteigen . Da gilt denn vorzugsweise der Ausflug dem klas¬
sischen Allerheiligen , dessen Felsengruppen , Wasserfällen und
Klostertrümmern zahlreiche Pilger aus unserm Thale , von
der Rheinebene und Acher herauf , oder von den kahlen Grin¬
den unseres Gebirges nahen . Noch nie hat der drollige ,
gemüthlich polternde Mittermaier in seinem einsamen Abtei¬
baue die Lust und Last so zahlreich zuschwärmenden Besuches
gehabt . Daß derselbe , wenn die Festlichkeiten in Straßburg
vorüber sind , noch rascher zunehmen werde , steht für ihn ,
steht für unsere Bäder in Aussicht ; denn kaum ist wohl ein
behäbiger Elsässer , der im Sommer nicht die Festtagsnamen
Allerheiligen , Grießbach , Petersthal im Munde führte und
zu Hause noch von der trefflichen Küche , die er überall an¬
traf , erzählte .

^ Lahr , 19. Juli . Zu Ihrem Artikel vom Oberrhein ,über die Ursachen der Verarmung am Kaiserstuhl , kann ich
Ihnen einen Nachtrag liefern , der weiter durch Beispiele
aus unserm eigenen Lande zeigt , daß die Reform der feuda¬
len Agrargesetze nicht nothwendig überall zu den Erscheinun¬
gen der Massenverarmung führt . Bekanntlich gibt es auchbei uns Gegenden , in welchen unsere Gesetzgebung in An¬
sehung der eigenthümlichen Verhältnisse die untrennbaren
Hofgüter bestehen ließ . So in unserer Nähe , hinten im
Schutterthal und Umgegend . Nun ist aber allbekannt , daß
gerade in diesem Landesstrich in der letzten Zeit die Armuth
reißend überhand genommen , und in diesem Frühjahr die
Noth sich auf 's Höchste gesteigert hat , trotz der untheilbaren
Hofgüter . Sehen wir dagegen hinüber gegen den Rhein zu ,so finden wir da in unserm Riede Bauern , die mit muster¬
haftem Fleiß und seltener Sorgfalt ihr Land bauen , und im
Landbau die neuen Verbesserungen verständig benützen . Hier
herrscht ein großer Wohlstand , wohl der größte und solideste
unterm badischen Bauernstand . Und hier ist das Land , und
zwar schon seit langer Zeit und nicht erst durch unsere neue
badische Gesetzgebung , in kleinere Parzellen zertheilt , und
wird eben deßhalb von den thätigen und verständigen Be¬
wohnern so sorgfältig bebaut . Wir konstatiren diese That -
sache , ohne über die streitigen Prinzipien kurzweg abur -
theilen zu wollen . „ Eines schickt sich nicht für Alle "

, sagtein bekanntes Wort . Geschlossene Güter wie theilbare kön¬
nen unter Umständen zweckmäßig sein , wie sie unter andern
Umständen unzweckmäßig sind . In der Verallgemeinerung ,in der von den thatsächlichen Verhältnissen und Bedürfnissen
absehenden Ausdehnung des einen oder andern Systems aufdie ganze Gesetzgebung liegt allein der Fehler . Auch haben
beide Systeme in der bestehenden Praxis ihre großen Miß¬
stände . Es kann nicht geleugnet werden , daß die zu weit
gehende Getheiltheit des Bodens , wo einmal Theilbarkeit be¬
steht , große Schattenseiten hat ; aber eben so wenig kann be¬
hauptet werden , daß unsere geschlossenen Hvfgüter im
Schwarzwald nicht selten so groß sind , daß sie nicht so sorg¬
fältig bebaut werden , wie sie es im Besitze von mehreren
Eigenthümern würden . Auch kommt es oft vor , daß bei der
Vererbung des Gutes auf ein Kind , diesem auch bei niede¬
rer Taxation wohl eine Schuldenmasse ausgeladen wird , daßder Hofbauer kaum bestehen kann , zumal er auch gewöhnlichbei dem hergebrachten Schlendrian in dem Bebauen seinesGutes verharrt . Daher denn auch die Noth in dem nahen
Gebirg . Mit abstrakten Theorien kommt man , wie sich
zeigt , nicht ans Ziel .

/ » BomRhein , 20. Juli . (Zur neuesten Literatur .)
Ist auch der offene Kampf der Demokratie auf lange vielleicht
niedergeschlagen , so dauert er doch im Stillen , besonders in
Gestalt von anscheinend ganz objektiv gehaltenen Romanen ,noch fort . Nicht allein das Gift der Unsittlichkeit , son¬dern auch dasjenige der Verdächtigung und des Hasses gegen
Fürsten , Adel , Kirche , Beamtenthum , Offiziersstand wird
unter der Maske der edelsten Absicht zur Belehrung und
Unterhaltung im Publikum verbreitet und richtet gerade unter
den arglosen , schnellgläubigen Gemüthern am meiste « Scha¬den an . So habe ich ein neues Machwerk in Händen , das
Nichts mehr und Nichts wenige r ist̂ als eine plumpe Predigtdes Aufruhrs . Die TendePWWfÄtzcher ist, die höherenStände in den Koth niederMMKMgK ' im schreienden Ge¬
gensätze neben einer . Wüstlingen und
Heuchlern die der DemokrÄWWWWnen als beneidens -
werthe , nachahmungswürdigeVWMbeale zu Göttern und
Helden zu stempeln — , so daß es also auf dem Erdbälle nur
zwei Sorten Menschen gäbe : eine tugendhafte , vollkommene ,
repräsentirt durch die Demokratie , und eine lasterhafte und
schlechte : Alles , was nicht der rochen Fahne huldigt . Es
wäre somit umgestoßen , was Psychologen und Anthropologen
bisher als unumstößlich annahmein daß sowohl in dem Na¬
turell als in dem Charakter jeden Erdbewohners eine gewisse
Summe von guten und schlimmen Eigenschaften vorhan¬
den sei .

Selbst in einem andern Buch , in den gepriesenen „ Rittern
vom Geiste "

, sind eben auch die Demokraten von reinem
Wasser als die Gesuchtesten und Edelsten der

'
Gesellschaft ge¬

schildert , wie sie gleich kostbaren Solitairen alles Andere
überstrahlen ; „ des Volkes Töchter , arme Bettlerinnen " sind
wahre Tugendspiegel , und weün in niederen Kreisen einmal
eine Gefallene auftaucht , so erscheint sie als von höheren
Ständen eingeschmuggelt . Ein Major Werdeck und ein Ser¬
geant Sandrort , die in edlem Demokrateneifer dem Meineid
huldigen , sind vom Glorienstrahl sittlicher Würde umflossen .
Gutzkow unterscheidet sich von den übrigen Tendenzbücher -
Produzenten nur dadurch , daß er größeres ? dichterisches Ta¬
lent besitzt und mit mehr künstlerischer Routine seine eigenen
relativen Grundsätze als allgemein giltige absolute Prinzi¬
pien , selbst für konservative Leser , mundgerecht zu machen
weiß .

Vergleicht man dagegen einen Roman von Boz : auch er
weiß Personen niederer Stände zu veredeln und die Gebre¬
chen falscher Sitten und Bildung in höheren Kreisen zu gei¬
ßeln . Aber welch ein Unterschied ! Wie blickt hier der
höhere sittliche Standpunkt des über den Leidenschaften ste¬
henden Dichters hindurch , der , frei von Haß und Neid , die



tnenschliche Natur mit ihren Tugenden und ihren Mängeln
mit umfassender Liebe schildert , so daß nicht , wie dort , ein
Zerfallensein , sondern ein Sichbefreunden mit dem ganzen
Menschengeschlecht zu Tage tritt .

Wenn wir auch annehmen wollen , daß Rohheit und Unge¬
bildetheit sehr häufig unter dem gleißenden Ueberwurf der
sogenannten „gebildeten Gesellschaft" sich breit macht, so darf
Dies doch nicht als Norm angenommen werden , sonst wäre
alle Erziehung , Wissenschaft und Kunst vom Uebel , indem
dieselben nur begriffswidrige Menschen heranbilden würden ,
und nur die Unwissenheit und der geistige Kretinismus wäre
segenbringend , zur Vervollkommnung des Menschen geeignet.
Es darf also mit Recht angenommen werden , daß auf Seite
der gebildeten Stände mehr gebildete und demzufolge sittliche
Menschen sich finden werden , als unter dem Panier der Roh¬
heit und Zuchtlosigkeit ; und wer Dies leugnet oder absicht¬
lich verdreht , der drückt seinem Machwerk das Brandmahl
der Unwahrheit oder der Lüge auf .

Man könnte nun zwar ruhig die Sache , als sich mit der
Zeit von selbst richtend , ihren Fortgang nehmen lassen, wenn
es wirklich mit der allgemeinen Volksbildung so stünde, wie
die Freiheitsapoftel es uns stets glauben machen wollten .
So aber hat die neueste Zeit gezeigt, daß auch die absurdeste
Lehre ihr Auditorium findet , besonders die destruktive,
für welche die Gemüther am empfänglichsten sind. Ich weiß
deßhalb nicht, ob es nicht weniger schädlich wäre , den Auf¬
ruhr ganz offen an den Straßenecken predigen zu lassen —
in der sichern Voraussicht , daß es beim Publikum Mißfallen
erregen würde —, statt die Verbreitung von Büchern zu
dulden , die zwar nicht so offen, aber um desto sicherer die
Zugend unterwühlen und in ihr Parteigänger anwerben .
So sucht dies Märtyrer - und Heldengeschlecht der modernen
Literatur setzt im Heiligenscheine erlogener Tugenden und
Thaten die moralische Basis nach und nach wieder zurück¬
zuerobern , welche eö beim bessern Theile des Volkes durch
seine Verachtung und Ekel erregendes Auftreten in der nack¬
ten Wirklichkeit verscherzt hatte . Und da man nicht, wenn
man ein Gebäude gegen Feuersgefahr sichern will , Zünder
und Petarden daran zu befestigen gestattet, so werden wohl
die Regierungen auch nicht diesem Zündstoffe, der in der

schlechten modernen Literatur enthalten ist, gleichgiltig Zu¬
sehen.

Kassel , 19 . Juli . ( Fr . P . Z .) Morgen wird die Zweite
Kammer ihre erste Sitzung halten . Bei den Mitgliedern der¬

selben hat sich bezüglich der neuen Verfassung mit alleiniger
Ausnahme der Protestation der sechs katholischen Abgeordne¬
ten gegen den die Stellung der katholischen Kirche zum Staat
betreffenden § . 103 keinerlei Opposition gebildet , noch wird sich
voraussichtlich irgend ein Anstand erheben. Hinsichtlich des

8. 103 erfährt man , daß der hochw. Bischof von Fulda dieZu -

sicherung erhalten habe, daß aus Beibehaltung desselben nicht
ferner bestanden werden solle. Es istDieses wahrscheinlich, da
das landesherrliche Oberaufsichtsrrcht über die Kirchen bereits
in §. 101 der Verfassungsurkunde „ in seinem vollen Um¬

fang " gewahrt ist , und es der Regierung freisteht , dasselbe
in vorkommenden Fällen ungehindert auSzuüben , die weitere

Detaillirung des 8. 103 aber allerdings verletzend für die

Katholiken sein könnte. Würde also dieser § . 103 hinweg¬
fallen , so wird die Verfassung vom 13. April l. I . von der

Zweiten Kammer wahrscheinlich en Kloo angenommen wer¬
den , mindestens die lanbständische Erklärung hierüber in

sehr kurzer Frist erfolgen , wie man sich denn überhaupt
eine rasche Beendigung der sämmtlichen Geschäfte des Land¬

tags , der aus lauter Männern von konservativer Gesinnung

besteht, verspricht .

Frankreich.
P Paris , 12 . Juli . Wir werden in Paris durch den

Telegraphen täglich oft ein halbes Dutzend Mal über die Reise

des Präsidenten der Republik belehrt . Im Ganzen fließen die

Berichte über von dem Enthusiasmus , auf den das Staats¬

oberhaupt an allen Orten trifft ; doch will uns scheinen, daß-

daö Landvolk sich hierin wieder auffallend vor den Bewoh¬

nern der Städte ah
der wie vor zwei
gen, ob lauter
wie stark auch,„ si
Wunder nehmen ,
mung nsird studiren wollen

Daß die hiesigen Blätter wie-
en zu mäkeln und abzuwä -

use ertönten , oder ob und
einmischten, wird Niemand

än auch daran die Volksstim -

Freilich thun sie Dies mit einer

Vorsicht , die höchstens zwischen des Zeilen erkennen läßt ,

welchê Nufe ihnen die genehmen sind . Sonst kehren diesel¬

ben Berichte immer wieder über die überall entfaltete Pracht ,
. Mhie Deputationen weiß gekleideter Mädchen mit Blumen¬

sträußen ( wovon eines durch das Organ jugendlicher Appen

den von L . Napoleon selbst herrührenden Vergleich zwischen

ihm und der Johanna d ' Arc anmuthig wiederholte ) , die von

Dank und Ergebenheit überfließenden Empfangsreden der

Ortsbehörden , die Inschrift der Stadt Toul auf ihrem

Triumphbogen , wo sie mit der Erinnerung : „20 . Dez. 1851 ,
17,000 Ja !" auf die dem Prinzen gegebenen Stimmen hin -

wieS , den prachtvollen Einzug in Nanzig in einem mit 8

Schimmeln bespannten Wagen re. re . Zu Nanzig empfing
der Prinz -Präsident auch den kön . preußlschen - Generalleut -

nant v . Hirschfeld , Kommandanten des 8 . preußischen Armee¬

korps ( Hirchtenfeld , Oberbefehlshaberder preußischen Streit¬

kräfte in den Rheinprovinzen , wie der „ Moniteur " sagt) ,
und die Adjutanten , die von Sr . Maj . dem König von Preu¬

ßen den Auftrag erhalten hatten , den Präsidenten bei seiner
Annäherung an die deutsche Grenze zu bewillkommen. Beim

Banket erhielt der Generalleutnant v. Hirschfelv seinen Platz
an der Seite des Staatsoberhaupts . Zu Meaur richtete der

dortige Bischof folgende Worte an den Präsidenten , die der

„ Moniteur " bis jetzt noch nicht gegeben hat : „Ich komme
aus Rom an , und der h . Vater hat mir ausgesprochen , wie

glücklich er über die , die französische Regierung beseelenden
Gesinnungen und die gegenwärtigenZustände Frankreichs ist ."

Von Straßburg sind bis jetzt nur telegr . Depeschen eingelau¬

fen , in denen die Worte : Hochrufen , Enthusiasmus , Triumph¬

zug fast auf jeder Zeile wiederkehren . Eine von gestern

Abend 7 '/ , Uhr lautet ! „Der Vorbeimarsch der Bauern ist
so eben zu Ende ; es war ein einziges Schauspiel . Die
Menge war von Enthusiasmus trunken . Der Prinz schien

>fthr zufriedengestellt ." Esne andere berichtet von den krie-
'
gerischen Operationen in der Ruprechtsau , dem Brücken¬
schlägen, der Begrüßung des Präsidenten durch die Menge
auf dem badischen Ufer und fährt dann fort : „Als er aber auf
das diesseitige Ufer zurückkehrte, artete der Enthusiasmus in
Raserei aus . Die Rufe : Es lebe Napoleon ! Es lebe der
Kaiser ! Blumen und Kränze bildeten ein schwer zu beschrei¬
bendes Ganze ."

Die Pariser Blätter , deren Redakteure von der Eisenbahn -
Direktion Einladungen zu der Fahrt nach Straßburg erhiel¬
ten ( bis auf die „ Assemb . nai ." , die sich heute darüber be¬
klagt) , geben weitläufige Beschreibungen von der Fahrt des
ersten Tages , worin sie geschichtliche Erinnerungen von allen
Orten , an denen sie vvrbeifuhren , mischen. Man findet
jedoch nur wenig Bemerkenswerthes darin , was die tele¬
graphischen Depeschen nicht schon gemeldet hätten . Unter
den cingeladenen Fremden von Auszeichnung bemerkte man
die beiden jungen Fürsten Stir -Rey , Söhne des regierenden
Fürsten von der Walachei , und die reichen Kapitalisten und
Unterhausmitglieder Fairbain und David Salomons . Auch
mehrere Berichterstatter auswärtiger Glätter hatten Einla¬
dungen erhalten . Die Antworten , die der Präsident auf die
an ihn gerichteten Ansprachen gab, dürfen der gegebenen
Weisung zufolge nicht veröffentlicht werden . Der Präsident
hat auf der Reise zahlreiche Dekorationen der Ehrenlegion
und Medaillen vertheilt .

Nach halbamtlichen Berichten aus Nimes ist der St .
Heinrichstag dieses Jahr zum ersten Male seit 1830 ohne
alle Manifestationen vorübergegangen . — In Mans haben
die Zimmecleute zum zweiten Male ihre Arbeiten eingestellt ;
mehrere Verhaftungen haben stattgefunden . — Campaigno ,
Mitglied des Generalraths des Gers - Departements , hat
seine Entlassung in Folge des Briefes von Venedig einge¬
reicht ; mehrere legitimistische Maires haben in den letzten
Tagen ein Gleiches gethan und außerdem den Eid zurückge¬
nommen , den sie Anfangs geleistet hatten . — Unter den
durch das letzte Dekret der römischen Kongregation des Inder
verdammten Büchern befindet sich auch Louillet ' s „Universal -
Wörterbuch der Geschichte und Geographie " , welcher von
dem obersten Unterichtsrathe von Paris gutgeheißen worden
war . Das „ Univerö " hatte s. Z . einen Streit mit Bouillet
und mehreren andern Blättern wegen dieses Buches ; der
Erzbischof von Paris machte diesem Streit ein Ende , indem
er dem „ Univers " Schweigen auferlegte .

Der „ Moniteur " zeigt die Vertheilnng von mehreren Kreu¬
zen der Ehrenlegion und Verdienstmedaillen an Militärper¬
sonen an . Der Brigadegeneral Mac Mahon in Konstantine
ist zum Divisionsgeneral , der Oberst Mwdeck vom 3. Jäger¬
regiment zum Brrgadegeneral , und der Oberst außer Aktivi¬
tät , Fürst Ney v . d . Moskowa , zum Obersten des 3. Jäger¬
regiments ernannt worden .

Niemals vielleicht ist in Paris so viel gebaut worden , als
jetzt . Die ganze lange Strecke von den Tuilerien bis zum
Stadthäuse ist gleichsam mit Barrikaden bedeckt ; überall
werden Fundamente und Kanäle gegraben , Häuser eingeris¬
sen , auf deren kaum weggeräumten Ruinen sich neue pracht¬
volle Gebäude erheben . Die Vollendung des Louvres nimmt
Tausende von Händen und Karren in Anspruch . Die stolze
Straße Rivoli rückt durch die alten winklichten Stadtviertel ,
deren Pflaster die Sonne nie beschienen hat , nach dem jetzt
freistehenden Stadthause zu immer mehr vor . Wenige
Schritte davon fangen die riesenhaften Zentralhallen an , sich
über den Unterbau , der ein kolossales Baumaterial ver¬
schlungen hat , zu erheben . In wenig Tagen wird mit der
Erweiterung der Montmartre -Straße , die aus einer der
schmutzigsten und unbequemsten in eine der elegantesten
Straßen von Paris verwandelt wird , vorgeschritten . Gleich¬
zeitig arbeiten andere Tausende an der Gürtel - Eisenbahn ,
welche rund um und theilweise in Paris laufen wird , um die
verschiedenen Eisenbahn -Höfe unter einander zu verbinden .
Schon werden die Vorbereitungen zum Durchbruch der neuen
Straßburger Straße zwischen dem Eisenbahn -Hof und dem
Boulevard St . Martin getroffen , und die Pläne zu den gro¬
ßen Bauten und Verschönerungsarbeiten im Bvulogncr
Walde sind eben fertig und genehmigt worben . Niemand ist
damit zufriedener , als der Pariser „Bourgeois " , dem der
Arbeiter seinen Lohn zuträgt , um dasür seine längst gefühlten
Bedürfnisse zu befriedigen . Einige schreiben diese Bau - und
Verschönerungswuth der Politik zu , die um jeden Preis die
arbeitenden und gewerbetreibenden Klassen zufriedenstellen
will ; wenn Dies der Fall ist , so kann man nicht läugnen ,
daß diesmal die Politik ihren Zweck erreicht hat , dessen sie
sich nicht immer rühmen kann.

Türket .
» Nach Nachrichten aus Konstantinopel vom 5. Juli

haben der englische Geschäftsträger sowohl als der französi¬
sche Schritte bei der türkischen Regierung gethan , um eine
gebührende Genugthuung für die Mißhandlungen zu erhal¬
ten, die die Mannschaft des englischenDampfschiffes und ein
französischer Bürger erhalten . Die unter den sich in Kon -
stantmopel befindenden Engländern herrschende Aufregung
ist noch durch die Mißhandlung eines englischen Malers ,
Namens Preciosi , vermehrt worden . Eine Bittschrift von
150 in Konstantinopel ansäßigen Engländern war an den
englischen Geschäftsträger Rose übergeben worden , um nach
England gesandt zu werden . Die türkische Regierung hat
bereits eine Untersuchung über diese Angelegenheit einge¬
leitet. — Die Operatwncn der türkischen Truppen gegen die
Insurgenten in der Provinz Bagdad sind wegen der großen
Hitze eingestellt worden .

Madagaskar .
T Die Hälfte der Mannschaft eines amerikanischen Schiffes ,

welches 450 Chinesen nach Kalifornien transportirte , wurde
nebst dem Kapitän von diesen ermordet , und geplündert . Der

Nest der Mannschaft wurde gezwungen , die Passagiere nach
Formosa zu bringen , wo sie landeten . Die 7 amerikanischen
Matrosen überwältigten die zu ihrer Bewachung zurückgc -

lassenen 25 Chinesen , segelten mit dem Schiffe ab und

gelangten glücklich in Amoy an . Die Mannschaft eines
andern amerikanischen Schiffes „ tsis Husen gs >Vv8t "

wurde an der Küste von Madagaskar im Hasen von Lewen
bis auf den letzten Mann ermordet , das Schiff von den Ein -

gebornen geplündert und verbrannt . Der Häuptling des
Stammes , welcher diese Gräuelthat beging , Tsimiare , hat
die Thäter bei dem Kommandanten von Nossi-Be , Hrn . ,La -

peyre , selbst denunzirt , und die Schuldigen befinden sich be¬
reits Alle in den Händen der französischen Behörden in Ma¬
dagaskar .

Vermischte Nachrichten .
— Bor wenigen Tagen wurde in der Pfarrkirche S . Tomafo zu

Verona bei großem Volkszudrange die Taufe von vier ncugebornen
Kindern gehalten , von denen am 10 . d . ( in 3 Stunden ) eine Hand -

werkerSfrau , Namens Maria Gaudenz , entbunden wurde . Die Neu -

gebornon , wovon zwei dem männlichen und zwei dem weiblichen
Geschlechte angehören , befinden sich alle in bester Gesundheit . Die
unbemittelte Wöchnerin wurde von wohlthätigen Familien mit

allem Röthigen versehen .

Neueste Post .
s Die „ Kreuzzeitung " ist am 19 . d . wieder erschienen .

Sie erklärt , die Ueberzeugung gewonnen zu haben , daß sie
den Zweck , welchen sie de : der Sistirung des Blattes im

Auge gehabt , vollkommen erreicht habe ; nachdem sie erfah¬
ren , daß die inknminirten Stellen allein d :e seien , welche
sich auf den Zollverein beziehen , liege kein Grund mehr vor ,
das Erscheinen der Zeitung länger zu suspcnoiren , „ nur —

so fährt sie fort — „ daß wir uns natürlich im Gehorsam ge¬
gen die Gesetze, jedoch bei unbedingterJnnehaltung des jetzt
eingenommenen , offen ausgesprochenen Standpunktes , vor¬
läufig aller eigenen Raisonnements über die freilich sehr
wichtige und folgenreiche Zollvereins -Sache enthalten ." In
derselben Nummer spricht Vas Blatt die Meinung aus , „daß
die jüngsten Beschlüsse der Regierung in der Zollsache ,
welche sie mit besonderer Genugthuung als energische be¬

zeichnen könne , erst in einer am letzten Sonnabend abgehal¬
tenen Konferenz gefaßt worden seien" .

In Münster haben die Geschwornen einen gewissen Zur¬
hellen fceigesprochen, welcher angcklagt war , im Jahr 1849
die Länvwehrmänner zur Renitenz gegen die Einkleidung
verleitet zu haben . Sonderbar ! Einer der Renitenten ist
zum Tode verurtheilt und zur lebenslänglichen Festungs¬
arbeit begnadigt wprven , — der der Verleitung angeklagte
Urheber aber geht leer aus .

Von verschiedenen Seiten gehen Nachrichten über großen
Schaden ein, welchen Gewitter und Hagelschlag in den letzten
Tagen verursacht haben . So namentltch aus der Wetterau .
Auch in den Amtsbezirken Donaueschingen und Engen hat
das Wetter arg gehaust .

Der bekannte Prof . Roßmäßler ist in Mainz ausgewiesen
worden .

Die „ Wiener Zeitung " meldet , daß in diesem Monate
neuerdings eine Million Staatspapiergeld verbrannt werden
wird . Der vertilgte Gesammlvetrag wird sich sodann auf .
30 Millionen erheben .

Bitten aus Illenau .
Die Beamten in Jllenau , von dem Wunsch erfüllt , haß die Anstalt

nach ihrer Bestimmung erkannt und benützt, daß die dargebotene
Hilfe nicht versäumt , daß sie aber auch nicht mißbraucht werve , füh¬
len sich gedrungen , ein Wort hierüber an ihre Mitbürger zu richten .
Sie verkennen nicht, daß seit den 10 Jahren , während welcher Jlle¬
nau besteht, von den Borurtheilen , welche man sonst gegen diese
Anstalt hatte , viele geschwunden sind , daß Aufnahmen jetzt aus allen
Ständen rasch erfolgen , daß die Uebergabe eines Angehörigen an
die Anstalt nicht mehr eine That der Verzweiflung ist, sondern daß
man mit freudigem Vertrauen den Ort aufsucht , wo die Regierung
in menschenfreundlicher Fürsorge die Heilmittel vereinigt hat , welche
der Einzelne mit allen Opfern nicht zu schaffen vermag . Das wird
anerkannt , und doch muß es beklagt werden , daß so oft die Hilfe

zur rechten Zeit versäumt wird , daß der Anstalt noch immer Pfleg¬
linge zukommen, die , Jahre lang den ungünstigsten Einflüssen preis -

gegeben . alle Zeichen der Unheilbarkeit an sich tragen . Aber nicht
beklagen blos wollen wir diesen Uebelstand , wir wollen hoffen und

wünschen, mahnen und bitten , daß Alle, die es angeht , zu seiner Be¬

seitigung Mitwirken . Viel ruht hier in den Händen der Aerzte und

Geistlichen . Nur müssen fie selbst von Dem , worauf es ankommt ,
genau unterrichtet sein.

DaS Bedenken , daß Seelengestörte , wenn fie nicht völlig verwirrt
find , durch die Verbringung in die Anstalt , durch das Zusammensein
mit andern Kranken kränker würden , trägt oft die Schuld der Ver¬

zögerung und erweist sich so unbegründet . Bisweilen erkennt man
die Geisteskrankheit gar nicht als solche, wähnt , es sei nur eine Grille ,
weil der Kranke sonst noch so vernünftig rede , oder es beruhe auf

Verstellung . Ober man fürchtet sich vor den vorgeschriebenen Förm¬

lichkeiten der Aufnahme , so daß selbst Aerzte jeder andern Maßre¬

gel eher das Wort reden , um keinen Erkunvigungsbogen ausfüllen

zu müssen, oder man hat die Scheu vor den Kosten, da doch bei In¬
ländern jede thunliche Rücksicht genommen , meist das Kapital gar
nicht angegriffen wird ; oder man fürchtet sich , der Kranke möchte
darob den Angehörigen gram werden oder großen Widerstand zei¬
gen, während die Erfahrung so oft das gerade Gegentheil lehrt .
Und mit all diesen Borurtheilen und Bedenken läßt man die für die
Heilung günstigsten Zeiten vorübergehen , der Kranke verschlimmert
sich , und wenn er endlich nach Uederwindung aller Hindernisse der
Anstalt übergeben wird , so ist er unheilbar ; welche Verantwortung !

Oft fehlt nur , daß zur rechten Zeit das rechte Wort gesprochen
wird . Möge Das immer weniger Vorkommen, und entschiedenes
Handeln an die Stelle unheilvoller Zweifel treten .

Wenn wir aber die Aufnahme der heilbaren und frischen Fälle be¬
schleunigt und vermehrt sehen möchten, so findet bei den unheilbaren
und daheim blos lästigen Kranken das Gegentheil statt . ES liegt



uns viel daran , daß dieses Verhältniß bestimmt und mehr als bis¬
her ins Auge gefaßt werden möge . Nach den Statuten sollen frei¬
lich nicht blos die heilbaren , sondern auch unheilbare Kranke aus¬
genommen werden , diese jedoch nicht alle, sondern nur Die , welche
gefährlich oder hilflos sind . Das möge doch ja erwogen werden ,
daß Jllenau nicht für alle Geisteskranke des Landes bestimmt ist, eS
müßte ja sonst 3 und 4 mal so groß sein.

Erwogen möge ferner werden , daß , wenn man darauf ausgeht ,
recht viele llnheilbare in die Anstalt zu bringen , dadurch , daß man
sie für gefährlich oder hilflos erklärt , die Anstalt überfüllt wird , und
daß alsdann auch die Heilbaren zurückgewicsen werden müssen.

Gefährlich und hilflos sind viele Kranke , wenn sie vernachlässigt
werden , wenn Aufsicht und Pflege fehlt . Sie sind es nicht , wenn
Die , welchen cs zusteht , ihre Pflicht erfüllen und Sorgfalt üben .
Wir stehen hier an einem Punkt , der für das fernere Bestehen und
Wirken der Anstalt entscheidend ist . Wenn , wie bisher , man eifrig
bemüht ist. die blos lästigen Geisteskranken daheim los zu werden ,
wenn man fortfährt in dem Widerstand gegen die Zurücknahme
der nicht weiter heilbaren , aber unschädlich gewordenen Irren aus
der Anstalt , so ist deren Wirken gefährdet , so sind die großen Sum¬
men , die sie gekostet , vergeblich aufgewcnvct , so müssen die heil¬
baren Irren , die durch eine zeitige Aufnahme hätten gerettet wer¬
den können , zu Grunde gehen. Der unselige Zustand der Erpektan -
tenliste , der Vielen noch in der Erinnerung leben wird , würde wie -
derkehrcn. Die Sache ist aber eben so schwierig als wichtig, weil ihr
durch keine Verordnung geholfen werden kann . Was aber geschehen
kann, ist, daß Die , welche den Ruf der Liebe in ihrem Herzen ver¬
nehmen , ihn auch an Andere ergehen lassen , daß st

'
e an die Pflichten

mahnen , die hier zu erfüllen sind .
Wir richten diese Bitte an alle Angehörige unserer Kranken , an

die Ortsvorgesetzten , an die Geistlichen , an die Aerzte , an die Be¬
amten , an alle Menschenfreunde , die Gelegenheit haben , unserer
entlassenen Irren sich anzunehmen . Die Lokalversorgung darf nicht
Verwahrlosung werben . Die Familie zunächst ist verpflichtet , für ihre
Angehörigen zu sorgen , und wo unter diesen Niemand es vermag ,
da muß vor Allem ein Mensch dafür eintreten . Wohl ist es er¬
freulich , oft unerläßlich , daß Viele in dieser Fürsorge Zusammenwirken ,
immer aber muß Einer es sein , der die Verantwortung übernimmt ,
der den Mittelpunkt der sorgenden Liebe bildet , welche den Hilfsbe¬
dürftigen umgeben soll. ES lassen sich keine Regeln aufstellen , die
für alle Fälle paffen ; die Direktion der Anstalt wird gern in jedem
einzelnen das Nöthige mittheilen . Was aber immer und überall
gute Früchte bringen wird , ist, wenn für eine zweckmäßige Unterkunft
des Kranken gesorgt wird , wenn er nicht in eine Gemeinschaft kommt,
von der man zum voraus weiß , daß sic nachtheilig auf ihn oder er
auf sie einwirkt , wenn er freundlich zu Haus empfangen wird und
nicht auf allen Gesichtern lesen muß , daß man seiner gern loS sein
möchte. Aufsicht und Verpflegung muß dem Zustand des Entlasse¬
nen entsprechen. Der Eine muß vor Unmäßigkeit , der Andere vor
Trägheit , noch ein Anderer vor dem Davonlaufen oder vor Beschä¬
digung durch sich selbst gehütet werden . Hiezu bedarf es allerdings
großer Sorgfalt und Ausdauer . Ernst und Milde , Gewährung
mancher Genüsse oder Entziehung derselben — Nichts darf versäumt
werden , um die Widerstrebenden zur Ordnung zu gewöhnen . Vor
Allem darf nie vergessen werden , daß man eS mit Kranken zu
thun hat , daß ihren Eigenheiten keine Strenge , sondern ausdauernde
Geduld entgegengesetzt werden muß . Die Armen überschreiten aller¬
dings oft die Grenzen der Sitte und Zucht , aber sie können Nichts
dafür , sie stehen unter dem Einfluß einer zwingenden Krankheit , und
sind leichter zu leiten , wenn sie sehen, daß man ihnen nicht unrecht thut .
Wenn die gewöhnlichen Mittel nicht ausreichen , dann ist die Mit¬
wirkung der Behörden zu Hilfe zu nehmen, zuerst derer im Orte , des
Bürgermeisters , des Geistlichen , und wenn diese Nichts ausrichten ,
die des Bezirksbeamten . Zn manchen Fällen wird eine Vorladung
vor Amt den Ermahnungen zu Haus kräftigen Nachdruck geben, na¬
türlich mit steter Rücksicht auf die Natur dieser Zustände .

Vor der Entlassung und nach derselben geht den Heimathsbehör -
dcn Nachricht zu, gewiß nicht in der Absicht , damit die Akten um ein
Blatt Papier reicher werden , sondern damit die Entlassenen zu
Hause keine Verlassenen seien. Dazu gehört freilich mehr als eine
schriftliche Verfügung .

Ob zur Aufnahme zweckmäßige Fürsorge getroffen ist, ob es an

den äußeren Mitteln nicht fehlt , ob die Behandlung , wie sie vorge¬
schrieben ist, auch wirklich vollzogen wird , in den späteren Monaten
eben so wohl als in dem ersten , kann Der nur wissen , der nachsieht
und nachfrägt . Aber auch dann , wenn Alles geschehen ist , bleiben
viele Uebclstände , und zugeben müssen wir , daß diese Unglücklichen
um ihrer selbst willen , sowie wegen ihrer Umgebung viel besser in
einer Anstalt verwahrt wären , als zu Hause . So lang aber keine
Anstalt für diese Klaffe von Hilfsbedürftigen besteht , so muß man
sich eben in das Unabänderliche fügen , und nicht eine andere Anstalt
durch Mißbrauch ihrem Zweck entziehen .

Wenn man uns die Kranken , die nicht mehr heilbar , nicht mehr
gefährlich sind , nicht abnehmen will , oder wenn man sie , kaum zu
Hause angekommen , uns wieder aufbürden will , wenn die Irren ,
die mit einiger Sorgfalt in einem unschädlichen Zustande erhalten
werden können , durch Vernachlässigung , ober gar durch.Härte und
Rohheit , störend und gefährlich werben , daß ihre Wiederaufnahme
nicht umgangen werden kann, so füllt sich die Anstalt mit Pfleglingen ,
für welche sie nicht bestimmt ist , und die , für welche sie bestimmt ist,
sind ausgeschlossen ; ein Uebel , das viel größer ist , als das andere ,
wenn für einen unschädlichen Irren zu Hause gesorgt werden soll.

Der Staat , der durch Errichtung einer mit allen Mitteln ausge¬
rüsteten Heilanstalt Anspruch hat auf den Dank des Landes , verdient ,
daß er in seinem Beginnen unterstützt wird . Wer immer nur an sich
denkt , wer , um einer unbequemen Last los zu sein, alle Mühe an¬
wendet , und — keine,, sich ihr zu unterziehen , wie ihm doch eine hei¬
lige Pflicht gebietet , der hilft zerstören , was dem Ganzen zugut
kommen soll.

Wenn wir der Regierung berichten müssen , daß die Aufnahmen
mit jedem Jahr zunehmen, die Entlassungen aber wegen des Wider¬
standes der Angehörigen und Behörden nicht gleichen Schritt halten ,
so wird sie schwerlich zu einer abermaligen Erweiterung sich verste¬
hen , weil sie fürchten muß , daß auch diese mißbraucht wird , und
dem Staate zuletzt eine unerschwingliche Last erwächst .

Zu einer solchen Weigerung ist man aber besonders in Baden be¬
rechtigt , in dessen Staatsanstalten mehr solcher Pfleglinge Zuflucht
finden, als in andern Ländern .

Das um 500,000 Einwohner größere Würtemberg zählt in seinen
beiden Staatsanstalten dermalen keine 280Pfleglinge , Baden in den
seinigen 700 !

In den Jahren 1830/39 wurden in die badische Irrenanstalt durch¬
schnittlich 3l ausgenommen , 73 imJahr 1840 und 157 imJahr 1850.
Im Jahr 1852 wird sie über 200 steigen.

Im Jahr 1812 , zur Zeit der Verlegung der Irrenanstalt , betrug
die Zahl der Pfleglinge in Heidelberg und Pforzheim 430 ; im Jahr
1852 ist sie auf 700 anzcwachsen !

Gewiß werden die Behörden , Angesichts solcher Zahlen — die
Verbesserung und Lokalversorgung sich zur besondern Pflicht machen,
und künftig den Widerstand der Angehörigen gegen die Zurücknahme
eines Pfleglings oder jedwedes Aufnahmsgesuch nicht leichthin un¬
terstützen.

Die Mittel , über welche zu diesem Zweck verfügt werden kann ,
mögen freilich in vielen Gemeinden gering sein, — eine kleine Unter¬
stützung wird jedoch den Hilfsbedürftigen von Seiten der Anstalt
aus einer eigenen Kaffe gespendet , in andern sind sie aber reichlich
vorhanden ; cs bestehen sogar Lokalanstaltcn .ober könnten errichtet
werden ; man darf nur verwenden , was da ist. Nicht erzwingenwollen wir die Entlassungen , oft sind die Verhältnisse so , daß wir
selbst von jedem weitern Verlangen abstehen , aber wo sie es nicht
sind , da möchten wir in unserm Bestreben , Jllenau seiner Bestim¬
mung zu erhalten , nicht durch Bequemlichkeit und üblen Willen ge¬hindert sein.

Unsere Stimme dringt nicht an alle die Orte , welche der Be¬
lehrung bedürfen . Sollten wir nicht Bundesgenossen finden, die cs
unterstützen ? Die Anstalt zählt manche Freunde , Aerzte und Geist¬
liche ; Orts - und Bezirksbeamte gehören schon durch ihren Beruf
dazu — an diese Alle wenden wir uns mit der dringenden , aus
besorgtem Herzen hervorgegangcncn Bitte , daß sie den Inhalt dieserBlätter weiter verbreiten und nicht müde werden möchten, zu mahnenund zu wirken, damit Jllenau gerettet werde . Wenn das Wort nichtwirkt , muß Hand angelegt werden . Und Wort und Hand und ein Herz ,das beide regiert , sie haben unserm Jllenau von Anfang an nicht
gefehlt , sie werden ihm auch ferner nicht fehlen . Man wird uns

im Lande das Zeugniß nicht versagen , daß , wenn ein dringender
Fall , ein gefährlicher oder heilbarer Kranker zur Aufnahme gemeldet
wird , wir mit der vorläufigen Genehmigung nicht zögern , sie nicht
von der vorherigen Erhebung der vorgeschriebenen Förmlichkeiten
abhängig machen, sondern augenblicklich die Pforten öffnen, — und
es ist oft nicht leicht , so vielen gleichzeitigen Forderungen augen¬
blicklich zu genügen . — Wir möchten , daß unsere Bereitwilligkeit
erwiedert wird . Oft genug haben wir es empfinden müssen , daß
wir mit unserer Wirksamkeit innerhalb der Grenzen der Anstalt ihre
Zwecke nicht alle zu erreichen vermögen , daß wir dazu der Mit¬
wirkung von außen bedürfen .

Mehr als je empfinden wir es jetzt , da eS sich entscheiden soll, ob
Jllenau nach kaum zehnjährigem Bestand seine wichtige Ausgabe
auch noch ferner lösen kann . Wir allein können ihm über diese Ge¬
fahr nicht hinüber helfen , wir bedürfen der Hilfe Anderer , und nicht
vergeblich werden wir sie bei unfern Mitbürgern erbitten für eine
Anstalt , die dem Lande Baden zur Ehre gereicht und die schon vielen
Bedrängten Trost und Rettung gebracht hat .

Jllenau , im Juli 1852.
Die Direktion der Großh . Heil - und Pflegeanstalt .

Frankfurter Kurszettel . 20. Juli .
( AuS dem Kursberichtvom Syndikateder Wechselseusale.)

Oesterreich .

Preußen .

Bayern .
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Baden .
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Fr .-Wilh .-Nordb .-Akt . ohueZius .
4V-°/o Oblig .
4Vo „ b . Rothsch . . .3' / -°/° „ „ . . .
Lott .-Anl. s fl. 50 b. Rothsch. .

„ Großh . 5fl . 25b .Roths .
S»/o Oblig . b. Rothsch . . . .
3-//o/o „ „ „ . . ,
Lott .-Anl . i> fl. 25 b . Rothsch. .
4V-"/oObl . b . Baring in Lst . sfl . 12
4°/o „ ,, Hope in Rub . L fl. 2
47a , „ „ Stieglitz ,, „ „3°/o inläud . Sch . Piast . s fl. 2. 30
2'/r °/o Jutegr .
5«/oObl . inLst. s fl . 12 b . Rothsch.4- /---/« Obl . tu FrS . s 28 kr. . .
50/0 Obl . b . Rothsch . iu Lire L28kr.5»/o Oblig . v . 1850 .
OVuStockSrückzhl. 1868Doll . 2. 30

per comptant .
1398 P . 95 G .
827« P - V» bez.
747 «, V- bez .
67 P .
IIOV2 bez . u . E
190 , -/,dez .
93 >/ - G .
104 G .
IOIV4 P .

V4 G .
92 ' /2 P .
95 -/2 P . .
101-/4 G .
90'/» G .
102 -/« P .
1027« P .
91 -/2 P . ' /» G .
68 -/4 P . 677 , G .397« P . 39G .
35 ' /« P .
50 G .
M7 « P . ' / , G .
98 G .
92 G .
92 P .
31 ' /, G .
1037, G.
Ol -/» G .
28 -/2 G .
102- /, G .
92 G.
917» G .
45-/« P . 7 , bez . u .G64-/ . G .
>007 « G .
987 « P .
987 « P . 98 G .
99 '/« G .
" 6 -/2 P . '/ . G .

Geldkurs .
Neue LouiSd ' or . fl- 11 6 kr .Pistolen . . . 9 46- 47ditto Preuß . . 9 58-59Holl . 10- fl.- Stücke . . 9 56 - 57Rauddukgteu . . 5 37- 3826 - Fraukeustücke . . . S 34- 35
Eogl . Sovereigns 11 59 kr .Gold ul iVlareo 384 - 85
Preuß . Thaler . . . . - 1 45 - /, -- / ,5- Fraukenthaler . 2 22- -/,Hochhaltig Silber « . 24 34-36Preuß . Kaffen - Sch . 1 4S7 «-7 «

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hofthcatcr .
Donnerstag , den 22 . Juli , 54 . Abonne¬

mentsvorstellung , 2. Quartal : Sieistwahn -
sinnig , Drama in 2 Akten , von Schneider .— „Harleigh " und „ Elias Krumm " : Hr .
Haase als Debüt .

Freitag , den 23 . Juli , 55 . Abonnements -
Vorstellung : Der Müller und sein Kind ,Voiksdrama in 5 Akten , von Naupach . —
„Rnnholv " : Hr . H aase .

, In einer sehr lebhaften Amtsstadt
vksunierihemkrelseS ist in einem soliden Handlungs -
7 . unter vortheilhaften Bedingungen für einenM - im " -- ' ö Jahren eineLehrltngssteue offen. Näheres bei der Expeditionder Karlsruher Zeitung .

^ '
0 .02a. f2s2 . Ettlingen .

77 ^ » « ehrlingsgefuch .
ZN eine -allen - und Spezerelwauren - Hanvlunawrrd em Lehrling unter billigen Bedingniffen ge¬sucht, unv für einen angehenden Kommis wird eineStelle ,n einer Tuchhanvtung gesucht. Franko zuerfragen der

Prrnz in Ettlingen .0.706.M . . Ltcllegesuch .
- Sin junger Mann , 24 Jahre alt ,Verse,ne Lehre m einem Spezeretwaaren - Geschäfiebestanden, auch mehrere Jahre kondttionirt hat undgute Zeugnisse besitzt , wünscht in einem Detail -pder SPebiitonSgeichäft eine Stelle zu erhaltenDer Eintrur konnte sogleich geschehen . Frankirteuitter Nr . v .7oo. besorgt die Expeditionvieles Blattes .
v .729 . lA, . Stellegesuch .
Ein Pharmazeut , welcher das badische^ ? t? n>,scxamen gemacht , schon bedeutende

? ^ " " e " " waltete , über seineLeistungen ausgezeichnete Zeugnisse besitzt , sucht

L t t 1

eine Verwaltung oder guteGchilfenstelle in Baden .Auskunft gibt die Erpevition der Karlsr . Zeitung .
0 .730. M l . Heidelberg .

Pachtgesueh .
Es wird eine Apotheke zu pachten ge¬sucht . Anerbieten wollen an das Haus C h.Keller L Comp , in Heidelberg gerichtet werben .

Wirthfchaftsver
Pachtung .

In einer Amtsstadt des Kin¬
zigthals , an der Straße ins
Würtembergische , ist eine fre¬

quente Wlrlhschalt mit vollkommener Einrichtung
zu verpachten . Wo ? sagt die Expedition dieser
Zeitung . 0 .699. Ml .

V .680 . M2 . Störmthal bei Leipzig.Eine Mtergutspachtung
schön und vorthcilhaft , in Leipzigs Nähe ,kann mit 25,000 Thlrn . übernommen werden .
Näheres durch Oekonom Schmidtin Störm¬
thal bei Leipzig.

0 .67 l . M2 . Rastatt .
afwolle - Verkauf .

Mehrere Zentner Schafwolle sind zu verkaufen bei,Rastatt , l 8. Juli 1852,
Baumstark , Metzgermeister .

0 393. (2) 2. Landau .
Versteigerung des Gasthofes Zum

goldenen Schaaf in Landau.
( Bayrische Pfalz .)

Moniag , den 6 . September
laufenden Jahres , des Nach¬
mittags 2 Uhr, in dem Lokale
selbst, wird der in der bapri -
schen Pfalz zu Landau am
Paradeplatz liegende Gasthof
„ Zum goldenen Schaaf "

unter vortheilhaften Bedingungen und Gestattung

längerer Zahlungstermine der Erbtheilung wegenöffentlich in Eigenthum versteigert .
. Dieser Gasthof , der seit unvenklichen Zeiten sicheines guten Rufes und einer starken Frequenz er¬

freut , gelegen in dem belebtesten und schönsten
Theile der Stabt , versehen mit den Erfordernissen
eines vortheilbringeneen Betriebs , enthält 2 ge¬
räumige Speisesäle , ,8 schöne Logis mit Aussicht
auf den Paradeplatz ) 11 Fremdenzimmer , 12 Be -
Lientcnzimmer und Kammern ; in den Nebenge¬bäuden einen großen Tanz - und Reunion - Saal
mit Restaurations - Lokalitäten , drei Keller , Stal¬
lungen für 30 Pferde , Remisen , Hofraum uud
Brunnen , — kann jedem Geschäftsmann als sehr
rentabel empfohlen werden .

Bei der stets ansehnlichen Garnison , durch seine
vortheilhaste Lage am Paradeplatz und nächst der
Fruchthalle , dann der in Aussicht stehenden baldigen
Eröffnung der Eisenbahn von Neustadt über Landau
nach Weiffenburg , der Nähe des königlichen Lust¬
schlosses Ludwigshöhe und des Bades Gleisweiler ,
steht dem Gasthofe eine immer mehr steigende
Frequenz in Aussicht.

0 .39 t . (3 )3 . Bruchsal .
Hausverfteigerung .
Der Unterzeichnete läßt Montag ,

den 2. August d . I ., Nachmittags
2 Uhr , auf dem Rathhause das eigenthümliche
3stöckige Wohnhaus sammt Spezereiladen - Einrich -
tung , auf der Hauptmarktstraße , unter annehm¬
baren Bedingungen zum Eigenthum versteigern ,
und ladet dieSteigerungsliebhaber dazu höflich ein.

Bruchsal , den 5. Juli 1852.
Der Vermögens - Verwalter

V.564. D u r l a ch.
Ute Hausversteigerung .
Das der Frau des Kaufmanns

Rudolf Zipperle , geborne Luise
Sachs , zu Durlach gehörende

„dreistöckige Haus in der Hauptstraße zu Dur -
„lach , Nr . 48, sammt aller Zugehör , neben
„Bierbrauer Kühnbcutsch ' S Wtb . und Sattler

s 1 ü2 «

MM «

„ Gesch
„tne "

wird auf
Durlach

Frei
in öffentliche?

eroaur , nach neuestei
je Spezereihandlung bi

in dem Rathhause z

. i 1852 , 2 Uhr ,
g verkauft werden , wenauch nicht der Schatzungspreis von 9000 Gulderlöst wirb .

Durlach , den 10. Jul , 1852 .
- Großh . Notar .

K r a t t .
. v -704. Nr . 432. HaSla ,
Liegenschaftsvei

fteigerung .— Nachdembei der untermHee
- tigen abgehaltenen ZwangeVersteigerung der zur Gantmaffe des AdlerwtrthJohann Merz von hier gehörigen Licgenschafte( welche wahrend der Ehe errungen wurden ) keiGebot geschah , wird nunmehr Tagfahrt zur zweiten Steigerung unter Bezug auf Nr . 144 dieseBlattes auf

Mittwoch , den 11 . August d . I . .
Vormittags 9 Uhr ,in den Adler dahier mit dem Bemerken angeordneidaß der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn deSchatzungspreis auch nicht erlöst wird

Haslach , den 14. Juli 1852 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Serg er . -
0 .708. Dietenhausen .

Aufforderung .
« Philipp Setter von Dietenhausen
r ^Pls Pforzheim , wird hiermit aufgefordert , siebeim Bürgermeisteramt Dietenhausen persönlich z ,stellen , da demselben ein Schreiben von seinen iiNordamerika wohnenden Geschwistern zu eröffne ,ist , wornach ihm von seinem verstorbenen VateJakob Seiter durch letzten Willen Vermögen zugeschieden ist. " °

Dietenhausen , den 20. Juli <852.
Bürgermeister Dennig .



V .6I9 . In Kreiburg bei Chr . Walter , Antiquar , sind folgende Bücher aus allen Wiffenschaf - .

ten mit nie so herabgesetzten Preisen zu haben , und werden jedem Besteller per Post franko zugeschickt .

Jul . Otto , Lehrbuch der rationellen Praxis der landwirthschaftlichen Gewerbe . Die Bierbrauerei

und Branntweinbrennerei , die Hefe- , Liqueur - , Essig- , Stärke - , Stärkezucker - und Runkelrübenzucker¬
fabrikation , die Kalk-, Gyps - und Ziegelbrennerei . Potaschefiederei , Oelraffinerie , Butter - und Käse¬

bereitung , das Brodbacken und Seifensiederei umfassend . Mit vielen in den Tert gedruckten Holzschn.

Braunschw . 840 . starker, prachtv . neuer Hlbfrzbd . (8 fl.) 3 fl. 36 kr . — W . v . Poppe , technologisches
Universalhandbuch für das gewerbtreibende Deutschland , mit vielen Abbild . Stuttg . 837 . in 6 Abth .
neu drosch . (8 fl .) 3 fl . 24 kr . — P . Wagner über Merino - Schafzucht , in Bezug auf die Erfordernisse
der Wolle für ihre Anwendung , Leitfaden zur Selbstbelchrung re . Königsb . 828. starker eleg. Hlbfrzbd .

( 4 fl .) l fl. 20 kr . — ElSner , europäische veredelte Schafzucht . Prag 82». 2cleg . neue Hlbfrzbde . (5 fl .)
1 fl . 36 kr . — Ditto , meine Erfahrungen in der höheren Schafzucht . Stuttg . 827 . neuer Hlbfrzbd . 36 kr.
Das Ganze der Landwirhschaft , enth . das Ganze deS Küchengartenbaues . 3ter u . 4ter Bd . Dds Ganze
der Viehzucht v . I . Weissenbruch . Franks . 2tc neueste Ausl. 4starke eleg . neue Hlbfrzbde . mit Einbd .

04 fl .) 4 fl. 24 kr . — Elsner , Anleitung zur Veredlung des Schafviehs nach Grundsätzen , die sich auf
Natur und Erfahrung stützen , mit Kpfrn . u . Tabellen . Prag 826 . Quart , neuer Ppbd . (4 fl .) 1 fl. —

Handlexikon der Land - und Hauswirthschaft , od - Erklärung und Beschreibung des Acker - und Wiesen¬
baues , Viehzucht und Thierheilkunde , des Wein - , Garten - u . Obstbaues , die Bienenzucht , die Wald - u.

Holzkultur re . , prakt . Hilfsbuch . Karlsr . 844 . in >0 starken Hlbfrzbdn . 2 starke Bde . neu brosch. , äußerst
billig um 3 fl . — Hegel 's Werke , enth . Grundlinien der Philosophie des Rechts , oder Naturrecht und

StaatSwiffenschaft im Grundrisse . Berlin 840 . Prachtv . neuer Hlbfrzbd . (5 fl .) 1 fl. 36 kr . — Feuer¬
bach , allg . Formularbuch für Geschäftsmänner jeder Art , f. d. öffentl . u . Gemeindebeamten u . Bürger ,

enth . Anleitg . u . Muster für alle denkbaren Arten von schriftl . Aufsätzen . Ulm 846 . neuer Hlbfrzbd . mit
Einband ( 5 fl .) 1 fl . 42 kr . -- Gmelin , Lehrbuch d . unorganischen Chemie für milit . , polptechn . , Real¬

schulen und Anstalten re. Mit 3 Kupfertafeln . Heidelb . 844 . neuer Hlbfrzbd . l ff . 30 kr . — Hcunisch ,
Beschreibung des Großherzogthums Baden mit 94 Ansichten der Städte und Dörfer re . Mit > Höhen¬
karte uns Karte vonWürtemberg und Baden , fein kolor. vonHoffmann . Stuttg . 836 . neuer Ppbd . (3fl .)
1fl . 24kr . — Menzel , die Geschichte der Deutschen . Zürich 825 . 3 ganz neue Hlbfrzbde . (8 fl .) 2 fl .
24 kr . — L . Bauer , allg . Weltgeschichte für beiderlei Geschlecht , mit feinen Stahlstchn . Stuttgart 839 .
6 starke, ganz neue engl . Hlbfrzbde . ( 16 fl .) 5 fl . 30 kr . — F . Sieger , allg . Weltgesch . f. d . deutsche
Volk . Leipz. 844 . 3 starke Bve . , gleich geb. (9 ff.) 3 fl. 18 kr. — Eschenburg , Beispielsammlung für
Theorie und Literatur der schönen Wissenschaften . Berlin 796 . 10 starke eleg. Hlbfrzktde. ( 32 fl .) 4 fl .
24 kr . — Reise des jungen Anacharsis durch Griechenland , vierhundert Jahre vor ver gewöhnt . Zeit¬
rechnung , übers , von Barthelemp . l4 Stahlstche . , nebst Quartbv . Karten unv Kpfr . Wien u . Prag 802 .
Schöne Ausgabe , 7 prachtv . neue Hlbfrzbde . (32 fl .) 6 fl . — Zimmermann , Taschenbuch der Reisen ,
oder unterhaltende Darstellung der Entdeckungen des 18 . Jahrhunderts , mit vielen 100 verschiedenen
Kpfrn . und Karten . Leipzig 802 bis 818 . 18 eleg . neue Hlbfrzbde . (72 fl .) 7 fl . — Nösselt ,
Geschichte der deutschenÄteratur . Berlin 833 . 2 starke eleg . neue Hlbfrzbde . (7 fl .) 2 fl . 24 kr . —

Münch ' s ErinneruiMWWWMluldcr und Studien . Karlsr . 838 . 3 Bde . neu brosch . (9 fl .) 2 fl. 30 kr .
— Petri , das in Hinsicht auf unser deutsches Klima , prakt . Handbuch für Guts¬
und Mit 16 Kpfr . Wien 8l5 . starker , neuer prachtv . Hlbfrzbd .
( 6 fl .) 1 fl . 42 Stuttg . 840 . neu in Leinw . (4fl .) 2fl . 2okr . — Gfrörer ,
Gustav Adolph , Zeit . G . Adolph in Stahl . Stuttg . 845 . 2tc neueste Auflage ,
starker prachtv . Einbd . (8 fl .) 3 fl. 36 kr . — Winkelmann 's sämmtl . Werke .
Donauesch . 825 . ganz neu brosch ., imBuchladen nicht mehr . (28fl .) 10 fl. —

Roßmann , Geschichte der Stadt Breisach , nebst 2 Stahlstchn . 2 Lithographien . Freiburg851 . n . Ppbd .
( 4 fl .) 1 fl . 42 kr . — Eisclin , die Sprichwörter und Sinnreden des deutsch. Volks in alter und neuer

Zeit . Donaueschingen 838. eleg . n . Ppbd . (5 fl.) 1 fl . 42 kr. — Jean Paul 's Briefwechsel . Berlin829 .
3 neue Hlbfrzbde . (9 fl .) 2 fl . — Koopcr , Reisen durch Deutschland und die Schweiz . Leipz. 836 . 2 n .

Ppbde . ( 8 fl .) 1 fl . 36 kr . — Frhr . Karl Ehrenbeet v . Moll , Mittpeilungen aus leinem Briefwechsel
v . Mr . 50 Abdrücke. 834 . 4 starke Bde . n . brosch. , nicht mehr im Buchladen . ( 16 fl .) 4 fl . — >1. Oouis

Liane , Revolution kranysise ilistoire äs IX. ans . 830 — 840. Paris 844 . 4 starke eleg . n . Hlbfrzbde . ( 16fl .)
4 fl . 30 kr . — P fass , Geschichte Württembergs . Reutlg . 82o . 4. Adtheil ., eleg . neuer Hlbfrzbd . ( 13 fl .)
2 fl . 36 kr . — Pfass , allg . Gesch . der europäischen Menschheit von der Völkerwander . bis auf die neueste

Zeit . Stuttg . 832. 4 neue engl . Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 22 fl.) 5 fl. 24 kr. — Ketzer - Lerikon , übers ,
von Fritz . Würzb . 829 . 3neue engl . Hlbfrzbde . ( 13 fl .) 3 fl . — ^ 7-7^ 7'<7-7>̂ 7VO72
Xristopllanis Lomoeäise . kdilippo Inventio . I-ipsise 800. 8 starke Bde . eleg. in Leder. (27 fl .) 7 fl. —

Magazin von Leichenreden, herausgegeben von Gesell , evangelischer Prediger . Bapreuth 837 . 2 neue

Ppbde . (7 fl .) 1 fl . 24 kr . — Uhland , Gedichte . Verf . in Stahl . Cannstatt 834 . n . Ppbd . ( 4 fl .) 1 fl .
24 kr . — Z . Becker , das Noth - und Hilfsbüchlein , oder lehrreiche Freuden - und Tramrgeschichtcn des

Dorfes Mildheim . Mit vielen Kpfrn . Gotha 825 . 2 starke n . Ppbde . 1 fl . 24 kr. — Funke , Natur¬

geschichte und Technologie . 7 ' Bde . , enth . Prakt . Gesch. des Menlchen , mit Stahlstchn . , schöne Ausgabe .
Wien und Prag , neue , Verb . Aufl. 7 prachtv . n . Hlbfrzbde . 3 fl . 24 kr . — Matthisson , lyrische An¬

thologie . 20 Kpfr . Zürich 810. 20 eleg. n . Hlbfrzbde . mit Einbd . (36 fl.) 5 fl. — Oeuvres ä . b. ö .
Üolkmann , precsäent ä 'une kiotice sur la Vis. Paris 8S6. 10 starke prachtv . n . Ppbde . mit Einband .

( 42 fl .) 7 fl . — Göhring , Deutschlands Schlachtfelder , oder Geschichte sämmtl . großer Kämpfe von

Herrmann d . Cherusker bis auf unsere Zeit . Mit feinen Stahlstchn . Leipzig 848 3 Bde . neu in Leinw.

geb . (6 fl .) 2 fl . 30 kr . — Schreiber , Taschenbuch f. Gesch. u. Alterthum in Sübdcutschland . Viele

versch. Kpfr . Jahrgang v . Anfang 1839 bis Jahrg . 1846 . eleg. geb. ( 11 fl .) 4 fl . — Schuberth , Omni¬

bus für Wissenschaft und Bildg . , eine Handbibliothek der Hauptwiffenschaft . u . unentbehrl . Hiljsbücher ,

als Wissenschaft! . Beistand fürSchulen . Hamb .849 . 2prachtv . n . Hlbfrzbde . (5ff.) 2fl . — Auffenberg ' s

Schriften , enth . Alhambra , Boabvil in Cordova , Abenhamet u . Alfaima , Trauersp . in 4 Akt . , die Gründung

von Santa Fe,Schausp . inöAkt ., die Eroberung von Granada , Schausp . in ti Akt . Karlsr . 836 . 4starke Bde .

prachtv . geb . mit Einbd . ( I3fl .) 3 fl . — G . Schwab , der Bodensee nebst dem Rheinthale von St .

Luziensteig bis Rheincgg . Mit 2 Stahlstchn . 2 Karten . Stuttg . 840. 2 . Abthlg . n . brosch. ( 7 fl .) 2 fl . -

Abts v . Condillac , Geschichte älterer und neuerer Zeiten . Augsburg 784 . i2 Ppbde . (28 fl .) 2fl . 24kr .

— Wochenbände für das geistige und materielle Wohl des deutsch. Volkes . Mit vielen 100 verschiedenen

Kpfrn . , übers , v . Kottenkamp . Stuttg . 847 . 100 Bdchn . in 15 starken eleg. Ppbdn . 3 fl. 40 kr . —

!ll Lrelon la Odins en miniature ou Odoix IX . äs costumes , srts et meliere « äs cet empire . Representes

vsr 74 arsvures . Paris 811 . 6 Bde . neu brosch. ( 13 fl.) 2 fl. 36 kr . — Tausend und eine Nacht , arabische

Erzählungen , mit Titel -Vignetten . Breslau836 . 14Bde . 3tes u . 7tes Bdchn . fehlt , n . brosch. 2 fl . 36 kr .

— Campe , Sammlung interessanter Reisebeschreibungen . Reutl . 803 . >2 eleg. Hlbfrzbde . ( 16 fl .) 2 fl .

36kr . — Henne , allgem . Geschichte von der Urzeit bis auf die heutigen Tage . Mit chronolog . Tafeln

u . alten Handschriften . Schaffhausen 845 . 2 Bde . n . brosch. (6 fl.) 2 fl . 20 kr . — Koppen , erklärende

Anmerkungen zum Homer , gefertigt von Krause . Hannover 810. 6 eleg. n . Hlbfrzbde . m . Einbd . ( 16 fl .)

3 fl . 42 kr. — Christliche Abendandachten auf alle Tage des Jahres , evang . christl. Hausbuch , von W .

Spier . Mit Stahlstchn . Berlin 840. eleg. neu in Leinw . geb. mitEinbd . (5 fl .) 1 fl. 40 kr . — Rotteck ,

allgem . Geschichte von Anfang d . hist . Kenntniß bis auf unsere Zeiten . Mit 9 Stahlstchn . 7te neueste

Aufl . Freib . 9 n . engl . Hlbfrzbde . ( 20 fl .) 6 fl. — Rotteck , Geschichte der neuesten Zeit , enth . v . 1815

— 1840 von Hermann v . Rotteck . Mit vielen feinen Stahlstchn . Pforzh . 841. 2 prachtv . Bde . in rothem

Saffianldr . M . Einbd . ( 10 fl.) 4 fl. 30 kr . — » oratii klacci opers omni« , illustrirt , v . Döring .

Leipz. 830 . eleg . n . HlbücM ^ PS ».24 kr . — Ditto , größeres Werk. Leipz . 828 . 2starke eleg. n . Hldfrzbde .

( 10 fl .) 3 fl. — Sprachbau rc . Leipz . 825 . 2 n . Hlbfrzbde . ( 7 fl.) 1 fl . 20 kr .

— lüvü Zweibrücken 786 . 13 prachtv . Hlbfrzbde . (32fl .) 6 fl.
— Bader , u . Volk ; artistisches Werk über Baden , enth . d. interessant . Ge¬

genden u . Orte , kolor . Volkstrachten » . Ansichten. Karlsr . Die erschienenen

3 Jahrg . ( 10 fl .) 4 fl ., im Buchladen nicht mehr . — Langsdorf , die

interess . Reise um di^ WDWM -Aahren 1803 bis 1807. Mit 45 versch . kunstreichen Abbildg . u . Musik-

blättern . Frankf . 812 . 2 stärke n . eleg. Quart - Hlbfrzbde . , schöne Ausgabe . ( 36 fl .) 8 fl . — Schiebe ,
die kaufmännische Korrespondenz , theoret . u . prakt . dargest ., nebst franz . u . engl . Uebersetzung der in den

Briefen vorkommenbenWörter ». Wendungen rc . Grimma848 . kl. 4. prachtv . n.Hlbfrzbd . (8fl .) 3fl . 42kr .
— P . Sturm , Unterhaltungen mit Gott in den Morgenstunden aufjeden Tag des JahreS ; mit Kpfrn .

Halle . 8. neueste Aufl -, 2 n . Hlbfrzbde . (5 fl .) 1 fl . 30 kr. — Hambcrger , Gott u . seine Offenbarun¬

gen in Natur u . Geschichte; mit Kpfrn . München 839. n. Ppbd . (5 fl.) 1 fl. — F . Rückert , gesam¬
melte Gedichte . Erlangen . 3. neueste Aufl . , 4 starke n . eleg. Ppbde . ( 16 fl .) 5 fl. 24 kr . — Xylander ,
daS Sprachgeschlecht der Titanen . Franks . 837 . n . eleg. Ppbd . (5 fl.) 1 fl . 24 kr . — klutsrcdi Opera ,

lubwßse 794 . 6 eleg . Hlbfrzbde . (22 fl.) 3 fl . 30 kr . — F. Welker , die äschylischeTrilogie , Prome¬

theus u . d . Kabernweihe zu Lemnos , nebst Winke üb. d . Trilogie d . AcschyluS; mit Kpfrn . überhaupt .

Darmstadt 824. starker n . Ppbd . (5 fl .) 1 fl. 12 kr. — Luden , Geschichte d . Völker u . Staaten deS Al¬

terthums . Jena 814 . starker Bd . (8 fl.) 2 fl. 42 kr. — Allioli , Epistel - u . Evangelienbuch . Landshut
840 . prachtv . in gepreßtem Leder, mit Einbd . (4 fl .) 1 fl . — Niebuhr , römische Geschichte, mit Karte .
Berlin8l8 . 2neue Ppbde . ( 7 fl .) 2 fl. 24 kr. — Morgenstern , Reisen in Italien . Dorpat 818.
3 Ppbde . (9 fl.) 1 fl . 36 kr . — Wörl , Atlaß von Würtemberg , Baden , den Fürstenthümern Hohen -

zollern . Freiburg 840. 13 Folioblätter , fein kolor . , ganz neu . ( 16 fl.) 5 st . — Löwcnberg , histor .-

geogr . großer Atlas zu den allgem . Weltgeschichten. Freidurg 839 . 40 große Folioblätter , fein kolorirt ,
ganz neu in Leinwand gebdn . mit Einbd . ( 11 fl .) 5 fl. — Hormaper , Wien , seine Geschicke und seine

interessantesten Denkwürdigkeiten , mit vielen verschiedenen merkwürdigen alterthümlichcn Abbildungen .
Wien 825 . 18 Thle . in 9 starken prachtv . Hlbfrzbdn . (46 fl .) 8 fl . — Hof - u . Stckats - Handbuch deS

Großh . Baden , Jahrgänge 1834, 38 , 41 , 43, 45, 47, 50. n. brosch. ( 21 fl.) 2 fl . 30 kr. - Ditto , dop¬
pelt . Jahrgänge 1838, 45 , 46. (8 fl.) Ist . — Mall , Handbuch f . alle großh . bad . Staatsbehörden ,
worin enth . v . sämmtl . Städte , Dörfer , Weiler , Höfe rc . Karlsruhe 831 . starker Bd ., neu brosch . 42 kr .
— Stunden der Andacht . Jesus Christus in Stahl . Aarau 818 . 5 starke n . eleg . Hlbfrzbde . 4fl . 36 kr . —

Ditto dasselbe. Aarau 825, wohlfeile Ausgabe , Bibeldruckformat , vollst. in 8 Thln . in 2 starken prachtv .

n . engl . Hlbfrzbdn .smit Einbd . ( 6 fl .) 3 fl. 24 kr. — Ludwig v . Granad a . Stunden d . Andacht für

kath . Christen , in 366 Betrachtungen , von Silb ert . Augsburg 83l . 8 ganz n . Hlbfrzbde ., Taschenausg .

( 10 fl.) 3 ff. — Poppel , das Großherzogthum Baden in malerischen Originalanfichten , seine interes¬

santesten Gegenden , merkwürdigsten Städte , Badeorte , Kirchen , Burgen älterer u . neuerer Zeit ; mit

120 verschiedenen fein . Stahlst , v. ausgezeichneten Künstlern , nebst Text . Karlsr . 843 . 40 Hefte , ganz
neu , brosch. ( 16 fl.) 7 fl . — A . Wirth , Fragmente zur Kulturgeschichte , mit Kupf . Kaiserslautern .
2 . neueste Aufl., 2 Bde ., brosch. ( 6 fl .) 1 fl . 36 kr . — Raumer , Geschichte Europa ' s seit Ende deS 15.
Jahrhunderts . Leipzig 834 . 4 starke n. Ppbde . ( 18 fl.) 4 fl. 42 kr. — 2sII « ein , krincipia juris eccle-

sisstici . Xuxustae 781. 5 starke eleg. Ldrbde . 2 fl . 24 kr. — Broner , der erste König , in sechzig metri¬

schen Dichtungen , mit Kupf . Aarau 810. 2 eleg, Hlbfrzbde . (7 fl .) 1 fl . — Müller , Erbauungsbuch

f. Gefangene in Strafanstalten . Freiburg 833 . 2 prachtv . Saffianldrbde . mit Einbd . (8 fl.) 1 fl. 30 kr .
— Rotteck u . Welcker , Staats - Lerikon. Altona 844 . A — Z . 12 Bde . A — Z 3 Supplementbde . 15
prachtv . n . Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 90 fl . ) 18 fl. — Ditto , dasselbe. 2 . neueste Aufl . 849 . A — Z . davon
9 prachtv . Hlbfrzbde . , d. übrigen broschirt , mit Einbd . (70 fl .) 24 fl . — Brockhausisches Konversa -
tionS - Lerikon . 850 . 9. neueste Aufl. A — Z . IlO Hefte in 15 Bdn . ganz neu , brosch. (40 fl .) 20 fl . —
KonversationS - Lerikon, A — Z . Leipzig . Reichenbach . 841. 10 starke ganz neue Leinwandbde . 14 fl. —
Rheinisches Konversations -Lerikon . Köln 833 . Originalausgabe , 12 starke prachtv . neue Hlbfrzbde . mit
Einbd . ( 52 fl .) 14fl . — Wigands neuestes Konversations - Lerikon v . deutschen Gelehrten . Leipz . 850 .
11 starke n. engl . Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 44 fl.) 16 fl . — W . Binder , allg . Real - od. Konversations -
Lerikon. A—Z . 10 starke Bde . A—Z. 2 Supplementbde . ganz n. prachtv . Hlbfrzbde . mit Einbd . (54 fl.)
22 fl. — Biedenfeld , kompendiöses Konversations - u . Universal - HauSlerikon rc. Weimar 843 . starker
Bd ., neu in rothes Saffianldr . gebdn . ( 9 fl.) 3 fl. 30 kr. — Heigelin , allg . Fremdworter -Handbuch f.
Deutsche . Tübingen 819 . 3 Thle . n. Hlbfrzbd . (5 fl.) 1 fl. 30 kr. — Adelung , Auszug a . d . Hand¬
wörterbuch d . deutschen Sprache , mit grammatischen Notizen u . Fremdwörtern . Leipzig 838. 2 starke
Bde . n . brosch. ( 7 fl.) 1 fl. 36 kr. — Mozin , größere AuSg. ; französisch- deutsch u. deutsch- französisch.
Stuttg . 812 . 4 eleg . Quart -Hlbfrzbde . 6 fl . — Ditto , gleichen Inhalts . Auszug . 820. 2 starke Bde .
gleich gebdn . 2 fl . 30 kr. — Abraham a . St . Clara , sämmtl . Werke . Paffau84l . 82 Hefte in 14 starken,
ganz n . prachtv . Hlbfrzbdn . mit Einbd . ( 36 fl .) I2fl . — Gönner , Handbuch d. deutsch, gemein . Prozesses ,
enth . d - wichtigst. Gegenstände . 2 . neueste Aufl. Erlangen . 4 starken . Ppbde . ( 20fl .) 3 fl . 30 kr . — Wening
Jngenheim , Lehrbuch d . g . Zivilrechts ; neueste Aufl . , v . Fritz Münch . 3 eleg. Hlbfrzbde . ( lOfl .) 7fl .
ImBuchladen nicht mehr . — Walter , Gesch . d . röm . Rechts . Bonn 840. (8fl .) 3 fl. — Jagemann ,
Handb . der gerichtl . Untersuchungskunde , mit 3 Kupf . Franks . 841 . 2 starke neue Ppbde . ( 10 fl .) 4 fl. —
Ditto , Zeitschrift f. deutsches Strafverfahren . Darmstavt . 3 Bde ., neue Folge 2 Bde . , neuer Ppbd .
( 16 fl.) 4 fl . — Mittermaier , das deutsche Strafverfahren . Heidelb . 833. 2 n . Ppbde . ( 10 fl .) 2 fl.
— Ditto , dessen neueste Auflage . 840. 2 prachtv . neue Ppbde . 3 fl . 30 kr . — Zeitschrift f. Zivilrecht u.
Prozeß v . Linde u . Marezoll . Gießen 829 — 839 . 12 Bve . , prachtv . n . Hlbfrzbd . ( 26 fl .) 7 fl . — Spor -
s ch il , die große Chronik, Gesch. des Kriegs der Verbündeten Europa 's gegen Napoleon 1813, 1814 u.
1815. Mit vielen Stahlstichen , Porträts , Schlachten , Ansichten, Plänen u. Karten , kolor . Braunschw .
841 . 36 Hefte in 4 starken ganz neuen engl . Hlbfrzbdn . (36 fl .) 9 fl . — Annegarn , Weltgeschichte f. d .
Jugend . Münster 845, n . Ppbd . 1 fl. — Bechstein , deutsches Dichterbuch . Eine Sammlung d . besten
u . kernhaftesten deutschen Gedichte a . allen Jahrhunderten . Leipz. 850, starker, prachtv . Saffianlederbd .
3 fl . — Naturgeschichte deutscher Studenten v . Pliwius , mit vielen Federzeichnungen v . ApelleS.
Leipz. 842, n . Leinwandbd . (5 fl .) 1 ff . 36 kr. — Vollmer , vollständ . größeres Wörterbuch der My¬
thologie aller Nationen rc. Mit engl . Stahlst , und 129 Tafeln , enthält mehrere 100 mytholog . Abbild .
Stuttg . 836 . 3 ganz neue engl . Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 18 fl .) 7 fl. — Sp orschil , die Schweizer -
Chronik , mit 25 feinen Stahlst , nach Originalzeichnungen v . Opiz . Leipz . 840, starker, eleg., neuer Lein¬
wandbd . ( 16 fl.) 5 fl . 24 kr. — Gallerie der merkwürdigsten u. anziehendsten Begebenheiten rc. bis zur
neuesten Zeit . Nebst Lebensbeschreibungen d . berühmtesten Männer u . Frauen aus jener Zeit , v . Fort -
man . Leipz . 844 . 7 starke Bde . prachtv . geb. ( 22 fl.) 7 fl. — L . Schaaff , Literaturgeschichte u . My¬
thologie , Antiquitäten u . Archäologie d. Griechen u . Römer . Magdeburg . 2te neueste Aufl . 2 n. Ppbde .
(8 fl.) 2 fl . 2u kr . — F . Proß , Lehrbuch d . Geometrie , enth . die ebene Geometrie u . d . Stereometrie ,
nebst Anwendung d . Algebra . 9 Tafeln . Stuttg . 842, starker n. Hlbfrzbd . ( 5 fl .) 1 fl. 30 kr. — F. v.
Zach , monatl . Korrespondenz z . Beförderung d . Erd - u. Himmelskunde , mit vielen Kupf . u. Plänen .
Gotha 8l3 . 28 eleg. Lederbde, mit Einbd . 152 fl ., jetzt 7 fl , 30 kr . — A. Keller , Predigten auf alle
Sonn - u . Festtage d. I . Tübingen 795 . 4 Ppbde . (9 fl.) 1 fl. — Petiscus , der Olymp od . Mytho¬
logie d . Aegypter , Griechen u. Römer , z . Selbstunterricht , mit 40 Kupf . Berlin . 3tc neueste Aufl . , neuer
Ppbd . (4 fl .) 1 fl. 12 kr . — Uebersetzungen v . Oslander u. Schwab , Herodots Geschichte. Stuttg .
828 . 11 Bde . n . brosch. 2 fl . — Ditto , ThucydideS pelop . Krieg . 7 Bde . n . brosch . I fl . 12 kr. — Ros¬
weid , Leben der Väter , oder Lehren u. Thaten d. vorzüglichsten Heiligen a. d . ersten Zeiten d. Ordens¬
standes in der kathol . Kirche. Ein höchst lehrrcicheS -Erbauungsbuch , deutsch v . Suntzel . Augsburg 847,
mit großem Druck . 2 starke ganz neue engl . Hlbfrzbde . mit Einbd . (8 fl .) 4 fl . — Blotz , die Garten¬
kunst, oder ei» auf vieljährige Erfahrung gegründeter Unterricht , m. e. Anh., wie Pflanzen zu Arzneien
in Gärten frei anzubauen sind . 2te neueste Aufl. v . Christ . Leipz. 2 Thle . n . Ppbd . (4 fl .) 1 fl . — F.
v . Münchhausen , Lügen - Chronik , oder wunderbare Reisen zu Wasser u . zu Land . Lustige Abenteuer
mit vielen interessanten Kupf . Stuttg . 839 . 3 Thle . prachtv . geb. ( 5 fl .) 1 fl . 42 kr. — Schlosser ' s
allg . Weltgeschichte . Franks . 851. 24 Hefte oder 12 starke Bde . , ganz neu brosch. ( 12 fl .) 30 kr . — Sel¬
tener interessanter Inhalt , Flora , Deutschlands Töchtern geweiht v . Freunden u . Freundinnen d. schönen
Geschlechts. Tübingen , v . Jahrg . 1796 bis mit 1803, jeder Jahrg . 4 Bde . , 32 Bände , ganz neu , prachtv .
einzeln geb. mit Einbd . ( 42 fl.) 7 fl . 30 kr . — BrockhauS , Konversations - Lerikon. 5te Orig .- Aus ^. 826 .
A dis Z . 10 starke Bve . u . 4 Supplementbde ., >4 eleg . neue Hlbfrzbde . mit Einbd . (38 fl.) 7 fl. 3o kr. —
K. Fraas , die Schule deS Landbaues f. Ackerbauschulen, Dorfschulen u . z . Selbstunterricht , mit vielen
Holzschnitten u . 17 feinen kolor . Abbild . Getreidepflanzen . Münch . 85l , starker Bd . n . br . I fl . 30 kr. —
C . Schindler , die Landwirthschaft in Schottland in ihren neuesten Fortschritten , mit vielen Holzschn.
Wien 832, neu brosch. 1 fl. — G . Pfizer , .Geschichte Alexanders d . Großen , f. d. Jugend , mit Kupf .
u . Kart . Stuttg . 840 , ganz neuer eleg . Ppbd . 1 fl . — Beckcr ' s Weltgeschichte, herausg . v . Loebell,
Fortsetzungen v . Boltmann u . Menzel . Bert . 841 . 14 Bde . n . brosch. ( 17 ff .) 10 fl . — Mohl , System
der Präventiv -Justiz oder Rechtspolizei . Tübing . 834. 3 n . Hlbfrzbde . ( 11 fl .) 3 fl. 30 kr. — Müller ,
Grundriß d . Physik u . Meteorologie f. Gewerbe - u . Realschulen . Mit 541 indenTert einqedrucktenSol »-
schnitten . Braunschw . 846, neu brosch. (4 fl.) 2 fl . 24 kr .

^

0 .710. Weinsberg . ( Bekanntmachung .)
Im vorigen Monate wurden im hiesigen Bezirke
falsche, aus Zinn gegossene, österreichische 20- kr.-
Stücke mit der Jahrszahl 1815 in Umlauf gesetzt,
und cs ist deßhalb hier eine Untersuchung anhängig .
Sämmtliche Behörden werden hievon mit dem Er¬
suchen benachrichtigt , sachdienliche Nachrichten in
Bälde hicher gelangen zu lassen.

Den 15 . Juli 1852.
Ä. wärt . Oberamtsgericht .

Pfeilstickcr , Ger .-Akt .
Untersuchungsrichter .

0 .713 . Nr . 31,076 . Bühl . ( Bekannt¬
machung . ) Der verwittwete Barbier Ludwig
Binder von Schwarzach hat sich am 17 . d . MtS . ,
Nachmittags , von Hause entfernt und ist seitdem
nicht wieder zurückgekehrt.

Nach den bisher gemachten Erhebungen und auf¬
gefundenen Effekten hat sich derselbe höchst wahr¬
scheinlich bei Greffern in den Rhein gestürzt und
ist ertrunken .

Da der Leichnam bisher nicht aufgefunden wurde ,
so werden die Behörden ersucht , uns s. Z . von
dessen Auffinden Nachricht zu geben . Signale¬
ment : Alter , 70 Jahre ; Größe , 5 ^ 5" ; Statur ,
besetzt ; Gesichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe , ge¬
sund ; Haare , weiß ; Stirne , hoch ; Augenbrauen ,
braun ; Nase , groß ; Mund , groß ; Bart , grau ;
Kinn , rund ; Zähne , gut ; besondere Zeichen , hat
zwei Brüche . Kleidungsstücke : Hosen von Trilch ,
blautuchene Weste, rothes Halstuch , leinenes Hemd,
weiße Hosenträger , alte Halbstiefel .

Bühl , den 20. Juli 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

B e tz i n g e r .
0 .727. (2) 1. Nr . 22,677 . Pforzheim . ( Ocs -

sentliche Vorladung . ) Setzer Georg Herb
von Karlsruhe , welcher wegen Körperverletzung
hier in Untersuchung steht , wird hiermit aufge¬
fordert , sich binnen 14 Tagen hier zu stellen, indem
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das Er¬
kenntnis gefällt werden wird . Zugleich werden
die Behörden ersucht , den Herb im Betretungs¬
fall unter Abnahme seiner Reiscurkunde hierher zu
weisen und uns Nachricht davon zu geben.

Pforzheim , den 17 . Juli 1852.
Großh . bad . Oberamt .

D i e tz.
V .711. Nr . 15,299 . Gernsbach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) J . U . S . gegen Fidel
Klatber von Völkersbach , wegen Betrugs und
Unterschlagung , wird der Angeschuldigte aufge -
forbert , sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen,
widrigenfalls das Erkenntnis nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden wird .

Die Polizeibehörden ersuchen wir , auf den An¬
geschuldigten zu fahnden und denselben im Be¬
tretungsfall anher abzuliefern .

GcrnSdach , den 9. Juli 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Springer .
V .697. Nr . 33,822 . Heidelberg . ( Ausfor -

derung und Fahndung .) Kaspar Lotterer
von Eningen ist dringend verdächtig , Ende April
d . I . einen Diebstahl in hiesiger Stadt verübt zu
haben . Derselbe wird aufgefordcrt , sich binnen

4 Wochen zu seiner Verantwortung bei diesseitiger
Stelle einzufinden , widrigens nach Lage der Akten
erkannt werden wurde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht, auf Lotterer , welcher ungefähr 28 Jahre
alt , mittlerer Größe ist, blondes Haar und Augen¬
brauen , einen blonden Backenbart , frische Gesichts¬
farbe . gute Zähne und eine schlanke Gestalt hat ,
einen Rock mit Taschen auf beiden Seiten trägt ,
den schwäbischen Dialekt spricht, und besonders an
dem Fehlen eines Fingers an der rechten Hand
kenntlich ist , zu fahnden und ihn im Betrctungsfall
anher abzuliefern .

Heidelberg , den 19 . Juli 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Kraft .
0 . 705. Nr . 12,408. Ettlingen . ( Auffor¬

derung . ) Rekrut Johann Albert Vogel von
Reichenbach, welcher auf den 1 . d . M . zum Kriegs¬
dienst einberufen worden ist, sich aber nicht gemel¬
det hat , wird hiermit aufgefordert , sich binnen 4
Wochen bei dem Großh . Kommando der Großh .
badischen Schützenabtheilung oder aber dahier zu
stellen, widrigenfalls gegen ihn Das in Anwendung
gebracht wird , was in dem Gesetz vom 5. Oktober
1820 verordnet ist .

Ettlingen , den 15. Juli 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
vät . Rinkler , A. j .

0 .709. Nr . 17,381 . Breiten . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) DaS unterm 24 . v . M . gegen
Peter Soulier von Palmbach erlassene Fahn¬
dungsausschreiben wird hiermit wieder zurück¬
genommen .

Bretten , den 16 . Juli 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Weber .
vät . Derwächter , Akt .

0 .723. Nr . 19990— 19994. Durlach . ( Schul -
denliquidatisn .) Webermeister Johann Roth -
fuß und dessen Ehefrau Rofina , geb. Kappler ;
der Wittwer Georg Adam Stellberger ; Johann
Friedr . Link , lediger Schuhmacher , und seine
Schwestern Christina Link und Karolina Link ; die
Johann Georg Hattich Wittwe ; Weber Friedr .
Schlecht und seine Ehefrau Christina , geborne
Rentschler , Sämmtliche von Grünwettersbach ,
haben um Auswanderungserlaubniß nach Nord -

^ amerika nachgesucht . Etwaige Forderungen an
! dieselben find daher in der auf

Dienstag , den 27 . d. M ., Vorm . 10 Uhr,
! dazu bestimmten Tagfahrt hier anzumelden .
! Durlach , den 16 . Juli 1852.

Großh . bad Oberamt .
Spangenberg .

> V.696 . Nr . 19,995— 96 . Durlach . ( Schul¬
denliquidation .) Christine Keppler und Louise
Kern , beide ledig , von Grötzingen wollen nach
Nordamerika auswandern . Etwaige Forderungen
an dieselben sind daher in der auf

Dienstag , den 27. d . MtS . , Vorm . 8 Uhr ,
dazu bestimmten Tagfahrt dahier anzumelden .

Durlach , den 16. Juli 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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